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Angemeldete Fremde 

gekommen vom 30. Juni bis 1. Juli 1828. 
Hr. Partikulier Müller von Warſchau, log. im Engl. ‚Haufe. — Gutsbe⸗ 
ſitzer v. Zu ei Duͤbſow, Se. a 1 gen 58 wer Kaufmann Lebe⸗ 
gott von, t, Hr. Groſe von We, 9. m Hotel d' Oliva. Hr. Puppel von 
Memel, log. im Hotel de Berlin. 

Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Major a. D. v. Bonin, Hr. Lieut. von Bo: 
nin nach Bellſchwitz, Hr. Gutsbeſitzer v. Koß nebſt Frau nach Sereſen, Hr. Lan⸗ 
des⸗ Direktor v. Weyher nach Smazin. Hr. Geh. Ober⸗Finanzrath Keßler nach 
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B. e k an n t m a ch u e 
n e en Liquidanten welche noch veriftcirte AR dees: Fugen 


Danzig zu empfangen haben, fordern wir hierdurch auf, gedachte ihnen aufichende 

Be Papiere vor unſerm beauftragten Aſſeſſot May gegen Ruͤckgabe der von 
mſelben erhaltenen Empfangsbeſcheinigung, in den . — auf unferm 

Bureau bis zum 12. k. M. in Empfang zu nehmen, widrigenfalls nach hoͤherer 

Vorſchrift die Depoſition dieſer Papiere bei der hiefigen Königl. Regierung erfolgen 

wird. Danzig, den 27. Juni 1828. —— 

Die 2 . der Schulden des ehemaligen er von dais er⸗ 


0 nannte Bonigliche commiſſion- 
Die den 30. Juni 1628 fällig. ‚mer en Zinſen von ent Bariger Kam: 
metrei⸗ ⸗Schuldſcheinen können Mittwoch und Sonnabend den 2., 5., 9. und 12. 


Juli 1828 im Beau der hieſtgen Kämmerei⸗Ausgabe⸗Kaſſe gegen Auslieferung der 
i Sins-Eoupons WV. in Empfang genommen werden. 
An eden denſelben Wagen werden auch — nd oupons der früheren Ter⸗ 
mine, welche ſich noch in den Händen der Herren C ores befinden, eingelöft. - 
Derjenige aber, welcher die Zinſen in bieten En zu eiheben unterläßt, muß 
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bis zum nͤͤchſtfolgenden halbjaͤhrigen Zins: Termine warten, ohne auf irgend eine 
Entſchaͤdigung Anſpruch zu haben. 5 4 f 
Danzig, den 21. Juni 1828. i 8 
Oberbargermeiſter, Börgermeifter und Rath. 
2 5 a: 8 cee Non ind hof 1 
Der hieſige Fleiſcher Johann Friedrich Funck und deſſen verlobte Brant 
die verwittwete Kaufmann AR Friederike Dorothea geb. Braun, 1 
einen am 5. Juni d. J. vor uns verlautbarten Ehevertrag, die hieſelbſt ſtatutariſch 
Statt findende Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes unter ſich gänzlich aus⸗ 
geſchloſſen, welches hiemit Öffentlich bekannt gemacht wird: 
Danzig,. den 10. Juni 1828. g 132 
Voͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Von dem unterzeichneten Gericht wird hiedurch zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß der hieſige Staatsbuͤrger und Handelsmann Moſes Weinſtock und 
feine verlobte Braut, die Mina Lilienthal bei ihrer einzugehenden Ehe die Gemein: 
ſchaft der Güter, zufolge des unterm 28. Januar 8. verlautbarten Ehevertrages, 
ſowohl wegen des in die Ehe Einzubringenden, als während der Ehe Erworbenen, 
ausgeſchloſſen haben. So 

Neuſtadt, den 12. April 1828. 
l Königl. Preuß. Stadtgericht. 
ji .ch liche Anden. 

Montag den 14. Juli beginnt mein Conßemanden⸗Unterricht. Die Met 

dung dazu wird in dieſen Tagen erbeten. f Dragheim. 


— 


TE EEE 
Da unfer Vater der Kaufmann Joh. Sr. Remus verſtorben, fo erſuchen 
wir alle die an ihn noch etwas zu fordern haben ſollten, ſich binnen 8 Tagen bei 
uns zu melden, widrigenfalls keine Zahlung geleiftet werden wird. 
Danzig, den 2. Juli 1828. Die Hinterbliebenen Kinder. 


e Biterarifbe Anstigem 7 
So eben iſt erſchienen und in der Gerhard ſchen Buchhandlung zu haben: 
Die neue Preußiſche Landes⸗Pharmakopde 

nach ihrem Werth für den Staat und für die Wiſfenſchaft, oder Landes⸗Pharma⸗ 
Eopden, wie fie fepn ſollten, von Dr. Zims. Preis 20 Sgr. 

In der Gerhardſchen Buchhandlung Heil. Geiſtgaſſe N 755. ift zu haben: 

Dieterichs, J. F. C., (Ober⸗Thierarzt in Berlin) Handbuch der fpeciellen Pas 

thologie und Theraphie für Thieraͤrzte u. Landwiethe. Oder: die Kunſt, die innern 


Krankheiten der Pferde, Rinder de zu erkennen, zu verhüten und zen 
43 Bogen in gr. 8. auf weiten 8 ckpapier.t en 
Sachs, &., (Doctor und Opera in Berlin), gründliche nene; der 
gebräuchlichsten äufseren Heilmittel in therapeutischem Bezuge, für angehende 
Practiker in der Medi und Chirurgie. Erster Theil. welcher die pharmaceu- 
tischen, mit Ausschlt der W enthalt. 8. 1 PR 10 . 


A weg ut bi n d g de 
* pe 4 88. Juni c. des Abends um 7 Ahr nb erfof te Entbindung 
feiner, lieben Frau don 3 Tochter meldet ganz ergebenii 
der Poſt⸗Secretair Friedrich in Gumunnkn⸗ 


Die gefeen Abends halb 10 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner 
Frau von einer geſunden Tochter, beige ich Hemi . an. : 

Danzig, den 1. Juli 1828. Carl * 
— — — — 

Ver lorne ae . * 

f Es ift 2 Zrften b. M. Abends auf dem Wege von der Sintprabe⸗ ubes⸗ 
die Sandgeubſche Brucke nach Neugarten eine Tuchnadel mit 12 Korallen einer 
Haarflechte und auf einer kleinen Platte auf der Ruͤckſeite mit der Schrift: „den 
18. Mai 1827“ verloren gegangen. Wer Def Nadel auf Neugarten Az 504. 
abliefert erhält eine angemeſſene Belohnung. 
r —— u — —V———— 


Ae Comp liment 


399939 D 1 ©: 08089 
Bei meiner breife nach Derlin. age ich meinen theilnehmenden Freunden 2. 
und Befannten ein in herzliches Seh Lebewohl. J. CT. Thiel, | 
Danzig, den 28. Juni — Gare. Pharm. 


—́—Exxxx.. 
: E ee Task Sehe A 
Looſe zur 58ten Berliner Klaſſen⸗, imgleichen wies loten Courant⸗ Lotterie, 
ſind täglich auf dem Koͤnigl. Ober-⸗Poſt⸗Amts⸗Bureau Zten Damm zu bekommen. 
Zur Iſten Klaſſe 58ſter Lotterie, und zur X. Courant Lotterie find täglich Looſe 
in meinem Lotterie, Comptoir Langgaſſe e 530. zu bekommen. Rotzoll. 
Looſe zur Iſten Klaſſe 58ſter Lotterie, ſo wie Looſe zur X. Kurant⸗Lotterie, 


deren Ziehung den 8. Juli c. anfängt, ſind . in meinem Lorterie = Comptoit 
Heil. Geiſtgaſſe W 994. zu haben. Reinhardt. 


N 


A ge a 2 8158 
R Die größte Kramzude auf. der green Brücke, weiche. im guten baulichen 
Zustande und noch in voller Nahrung ſteht, und wegen ihrer vortheilhaften Lage 
und Größe ſich zu einem Schnittwaaren⸗, Galanterie-, Fayance- und Seiden⸗Laden 
1 
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vorzüglich eignet, ſoll wegen Alters ſchwache der jetzigen Befigerin, jedoch ohne Ein⸗ 
miſchung eines Dritten, aus freier Hand verkauft werden. Nähere Nachricht hier⸗ 
über: wird ertheilt Bootsmannsgaſſe M 1176. e 


Ein Haus auf der Niederſtadt, Weidengaſſe N? 458. zur Hͤͤkerei einge 
richtet, mit 3 Stuben und einem Garten berfehen, iſt unter Sr Ha 
zu verkaufen und dieſe Jungfergaſſe 2746. zu erfahren. — 

Montag den 7. Juli ist in der Ressource, die neue Humanitas, 
Garten Concert und später wird getanzt. Die resp. Mitglieder werden ersucht, 
sich mit ihren Familien recht zahlreich dazu einfinden zu wollen. Der Am 
lang ist um 6 Uhr. Sollte die Witterung ungünstig seyn, so bleibt das Con- 
cert bis zur weitern Bekanntmachung ausgesetzt. son Die Comite. 

Ft n 0 5 * nnn 

5d io kan Bm 0 n Gelee 5 
wird in kurtzer Zeit Capitain Marcus midt mit ſeinem ias⸗Schiffe „Ma: 
ria“ genannt, von hier abſegeln. Die Herren Kaufleute welche Güter dahin ſenden 
wollen, fo wie auch Paſſagiere belieben ſich gefaͤlligſt bei dem Herrn G. Dinnies, 
oder bei dem Unterzeichneten zu melden. m. Seeger, Schiffs⸗Maͤkler. 

Vom 26ften bis 30. Juni 1828 ſind folgende Briefe retour gekommen: 6 
I) Pulkowsky a Bergelau. 2) Renda & Breſt. 3) du Eierpentey à Grabelineg. 
4) Roſe u. 5) Lewenberg à Paris. eee . 

oͤnigl. Preuß. Ober⸗ Poſt / Amt. 
1 + V e r* m e t h u W e > — on 
In der Oehlmuͤhlengaſſe N 666. iſt cine Unter geit ge mt sine 
75 ruhige Bewohner zu dermiethen. Das Nähere hierüber Kaſſubſchenmarkt 

2 8 a 1 N 5 

Auf, dem erſten Damm M 1122. iſt der Schnittladen nebſt 3 Stuben, 
Kammer, Küche, Keller, Boden und Apartement zur rechten Ziehzeit zu vermiethen. 

Langgarten M 114. iſt ein meublirtes neu dekorirtes Zimmer nebſt Alko⸗ 
ven an einzelne Herren zu vermiethen. ; i 

An der Radaune M 1699. iſt eine Obergelegenheit mit eigener Thuͤre, 3 
heizbaren Stuben, Kuͤche, Holzraum und Boden zu vermiethen, und gleich oder 
Michaeli rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere im ſelbigen Hauſe. i 

Zwei Stuben nebſt Cabinet, derſchkoſſenem Boden, Kammer, eigenem Heerde 
und Holßgelaß iſt von Michaeli rechter Zeit zu vermierhen Röpergafle AZ 465. 

Langenmarkt N 494. ſteht ein ſehr freundliches Zimmer mit der Aus ſicht 
nach hinten an ruhige Bewohner zu vermiethen. 

Am Kaſſubſchenmarkt Fau:gaſſen⸗Ecke NZ 959. iſt eine Obergelegenheit, ber 
ſtehend in 2 decorirten Zimmern und mehreren Bequemlichkeiten zu Michaeli rechter 


— — 


Ziehzeit zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 
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Breitegaſe N 1057. iſ eine Unter: und Vorderſtube nebſt Küche und 


Keller zu vermiethen. 


In dem Hauſe Holsgaſſe M 9. iſt eine Untergelegenheit welche ſich vor⸗ 


zäglich zum Betriebe einer Schank⸗Wirthſchaft eignet, und- aus 4 Stuben, heizbarem 
Hausflur mit Schankbude, Küche, Keller, Hofraum und Hintergebäude beſteht, zu 
vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere iſt zu erfragen 
Beeitegaſſe W 1193. zwei Treppen hoch. 
Schnüſfelmarkt M 631. find 2 Stuben nebſt Kuͤche, Holzgelaß und Apar⸗ 
tement an einzelne Perſonen zu vermiethen. 
ndegaſſe N? 240. iſt eine freundliche Wohnung, beſtehend aus 6 Zimmern, 


Boden, Speiſekammer, Kuͤche, Keller u. Stallung auf 4 Pferde zu vermiethen und 


Michaeli zu beziehen. 
N * . 


von Michaeli d. J. zu vermiethen. Das Nähere nebenbei un Eckhauſe. 
Pfefferſtadt J 237. iſt in der erſten Etage ein freundliches Logis mit 3 


modernen Zi „Küche, Keller und mehreren Bequemlichkeiten von Michaeli 5 
meh nen Zimmern Rüde K ehre quemlich on Michaeli oder 


f er zu vermiethen. Es werden dabei auch einige 
Mobilien offerirt. 

Das Haus Jopengaſſe . 609., fo wie auch das Haus NZ 610. in der 
Beutlergaſſe find zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere Langen⸗ 
markt WM 496. | 

Tagnetergaſſe W 1315. iſt eine Obergelegenheit zu vermiethen. 

In der Tobiasgaſſe NZ 1565. find eine Treppe hoch zwei nebeneinander 
nach vorne gelegene freundliche Zimmer an ruhige Bewohner mit auch ohne Meu⸗ 
deln zu dermiethen. f a 


— — 


3 rt d enn en. 
Donnerſtag, den 3. Juli 1828, foll auf freiwilliges Verlangen in dem Hau⸗ 
fe. Shäfeldamm NZ 1107. an den Meiftbietenden gegen baare Erlegung der Kauf⸗ 
gelder in grob Preuß. Courant öffentlich verſteigert werden: 
An Pferden, Wagen, Schlitten, Geſchirre und Stallgeräthen, 1 braunſcheckige 


nne 
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Stutte mit Fohlen und 2 dergleichen Wallache, Fuchs Wallach und 2 dergleichen 
Stutten, 2 breitſpprige und 2 ſchmalſpurige Spatzierwagen mit dazu gehörigen 
Tambours, 1 großer und ein kleiner Muͤhlenwagen mit Bäumen und Leitern, 
1 Jacht⸗, 1 großer Müͤhlen⸗, 1 Arbeits- und 1 Unterſatz Schlitten, 1 Aufſatzkaſten 
zum Schlitten, 1 große Schleife und einige Ruͤder, 4 Blank⸗Geſchirre, 1 einfaches 
dergleichen und mehrere Arbeitsgeſchirre, lederne und diverſe Leinen, Halsſielen, 1 
neuer franzoͤſiſcher und 1 Arbeits Sattel, Pferde- und Schlittendecken. Halfter, 
Zaumgebiſſe, Holzketten und dergleichen, 2 Hechſelladen nebſt Senſen, Futterkaſten, 
1 Putzbock, Schaufeln, Heu⸗ und Miſtgabeln, Eimer und mancherlei Geräthe, auch 
2 Schauer von Schwarten zum Abbrechen, auch 5 gemaͤſtete Schweine; ferner an 
Mobilien: 1 Spiegel im birkenen Rahm, einige Tiſche, einige Kiſten, 1 Com⸗ 
toir⸗Schlafbank, 1 Bettgeſtell, Ober- und Unterbetten und Kiffen, 1 Theekaͤſtchen, 
1 Pfeifenhalter, 1 meerſchaumner Pfeifenkopf mit Silber beſchlagen, ebenholznem 
Rohr und Bernſteinſpitze, einiges Kuͤchengeraͤthe, Klunkerflaſchen, Hobelbank, I Fi⸗ 
guren⸗Spiel und ein Dambrett und mancherlei nutzbare Sachen mehr. f 5 
Freitag, den A. Juli 1828 Vormittags um 40 Uhr, 
werden die Mäkler Wilke und Jantzen im Haufe Brod⸗ 
bankengaſſe Ro. 665, aus der Kürſchnergaſſe kommend rech⸗ 
ter Hand, durch öffentlichen ausm an den Meiſtbietenden 
gegen baare Bezahlung in Preuß. Cour. verkaufen: | 
Eine Parthie Holl. Hekinge vom letzten Fange, beſte⸗ 
hend in / und 1½/ Tonnen. 
Da dieſelben bei irgend annehmlichem Gebott geräumt 
werden ſollen, fo werden die Herten Käufer hiemit höflichſt 
erſucht, ſich zur beſtimmten Zeit und genannten Ort daſelbſt 
zahlreich einzufinden. f 5 8 
Montag, den 7. Juli 1828, ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem Hauſe 
Ankerſchmiedegaſſe AL 178. an den Meiſtbietenden gegen baare Erlegung der 
Kaufgelder in grob Preuß. Cour. öffentlich verſteigert werden: Ki 
1 goldene Repetiruhr nebſt Kette, Pettſchaft und Schluͤſſel, 2 ſilberne 2ge⸗ 
Häufige‘ Taſchenuhren, eine 10 Tage gehende Vaſen⸗Uhr, zwei 24 Stunden gehen⸗ 
de Stutz, 1 ſchwediſche 8 Tage gehende Wand-, 1, Spiel und 1 Stubenuhr, 1 
mahagoni Eckſpind, 1 dergleichen Commode, 1 dito Secretair, 1 dito großer und 
2 kleinere Klapptiſche, 1 dito Sopha und zwoͤlf Stühle aus vollem mahagoni 
Holz, zwei Arbeitstiſche, 4 Spiegel und 4 Spieltiſche, 1 dito ſtummer Dies 
ner, ſo wie mehrere geſtrichene und nußbaumne Klapp⸗, Spiel, Spiegel-, Waſch⸗, 
Nacht⸗ und Anſetztiſche, 2 Pfeiler- und 5 Wandſpiegel, 9 Spiegel⸗ Wandleuchter, 
1 nußbaumen Linnen-, 1 eſchen Kleider- und einige geſtrichene Kleider, Glas⸗, Eck⸗ 
und Eſſenſchraͤnke, 1 gebeitztes Schreibe Bureau, 1 Schlafbank mit Waſchſpind und 
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einige geſteichene Schlafbaͤnken, 1 Himmelbertgeſtell und mehrere Bettgeſtelle und 
Bettrahmen und Betiſchieme, geſtrichene Commoden, 1 Sopha mit Pferdehaartuch 
und 2 dite mit Leinwandbezug, Stühle mit Pferdehaartuch und leinwandnen Ein⸗ 
legekiſen, 2 Comtoirſt le und 1 Rohr: Soraftuhl, 1 blau fayencenes complettes 
Tiſch⸗Service auf 24. erſonen, 1 dito Service beſteht aus 2 Terrinen 5 ovale 
große und 6 kleinere Schüffeln, 20 tiefe und 38 flache Teller, 7 Sauce⸗Naͤpfe und 
7 Deſert⸗Teller und mehrere porzellaine und fayencene Terrinen, Schuͤſſeln, Tellern, 


Fruchtkorbe, Sallatſchuͤſſeln, und 1 roth porzellaines Kaffeeſervice, beſteht aus 6 


Paar Chocolade⸗ und 19 Paar Kaffeetaſſen, 1 Kaffee:, 1 Chocolade⸗ und 2 Mil; 
kannen, 1 Theetopf, 1 Theedoſe, 1 Spuͤlſchaale und 2 Unterſaͤtze, 1 dergleichen 
beſteht 657 12 Paar Taſſen, 1 Kaffeekanne, 1 Thee⸗ und 1 Milchkanne, 1 Zucker⸗, 
1 Theedoſe und 1 Spuͤlſchaale; 1 blau porzellan Theeſervice beſteht aus 16 Paar 
Taſſen, 1 Thee⸗, 1 Kaffeekanne, 1 Zuckerdoſe, 1 Spuͤlſchagle, 12 Paar Dresdener 
blaue Chokelade⸗Taſſen und mehrere porzellane und fayencene Taſſen, porzellane 
und fayence Chokolade- und Kaffeekannen, Theekannen, Spuͤlſchaalen, Milch⸗ und 
Schmandkannen, 8 Karafinen, mehrere Dutzend Wein⸗Champagner⸗, Punſch⸗ und 
Biergläfer, 2 Milchglas⸗Lampen mit Behang, 2 runde Haus⸗ und 1 Stocklaterne, 


einige Dutzend Meſſer und Gabel, 1 kupferner Schmorgrapen, 2 dergleichen große 


Toͤpfe, Waſchkeſſel und Theekeſſel, 1 Tortenpfanne und 2 große Kaſſerollen, 1 elfen⸗ 
beinerner Comtoirleuchter, meſſingne Theemaſchinen, Comtoir⸗ und Tiſchleuchter, 
Keſſel, Kaſſerollen, Milhtöpfe und Spucknaͤpfe, lackirte Lichtmanſchetten, Lichtſcheer⸗ 
Unterſäͤtze, Brodkoͤrbe, Theebretter, 1 dito Theemaſchine, 1 plattirte Plattmenage, 
1 dito Wachs ſtockhalter, diverſe Engl. zinnerne Spielleuchter, zinnerne Terrinen, 
Töpfe, Schüſſeln, Teller, Bierkannen, Butterdoſe und Buttergieſſer, und 6 dergl. 
A N Gen älde unter Glas 2 1 Wielt 5 M Det hd 
Einige Gemälde ünter Glas, 1 Zitter, zioline, atratzen, Deck un 


ſchwarz ſeidener Mantel mit Kaninen, 1 blauer - 


Anziehmantel mit Bäuchenfutter und Marder⸗Deſaz, 1 grüner Mantel mit Gelb⸗ 
fuchs, 1 tuchner Mannsrock mit Sttisfutter, 1 Schuppenpelz und 1 Kutſcherpelz 
mit Barannen, fo wie auch fonft noch mancherlei Tiſch⸗„Haus⸗ und Kuͤchengeraͤthe 
und nuͤtzliche Sachen mehr. e 
Montag, den 7. Juli 1828, Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf Stadtgediet 
lege Seite unter der Serdis⸗No. 24. neben der ſchwarzen Raabe durch freiwilligen 
öffentlichen uustuf an den Meiftbietenden in Preuß. Courant verkauft werden: 
circa 40 vorzuͤglich große fette Schweine. 
Der Zahlungstermin für Hiefige ſichere und bekannte Käufer ſoll bei der Auction ber 
kannt gemacht werden. Unbekannte aber keiſten ſofort zur Stelle Zahlung. 


Saen zu verkaufen in Danzig. 
2) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
Eine Sendung moderner Shawls⸗Tuͤcher fo eben mit der Poſt ö 
empfiehlt zu billigen Preiſen C. G. Gerlach, Langgaſſe W 379. 
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Beſter Schweiger: Köſe it Sonnabends Jopengaſſe * 732. billig zu haben. 


So eben Be wir eine Sendung lithographirter Linonkleider im neue⸗ 
ſten Geſchmack, die ſich durch hüͤbſche Farben und Muſter beſonders auszeichnen. 
FS. W. Faltin & Comp. 


Neue elegant und fauber gearbeitete Percuſions⸗Dop⸗ 
pelt⸗Gewehre, worunter einige mit Patentſchrauben und acht damaſſirten Röhren, find 
zu ſehr mäßigen Preiſen zu haben n Graben und kleine Mülengaſſen⸗ 
Ecke M370, bi J. A. Duͤrks jun. 

! Aecht ausgelegenes und gutes Pugiger Bier der Stof à 1 Sgr. 4 J. iſt 
zu haben im Brantwein⸗Schank Breit und Gölbſchmededaßen Ecke, wo früher eine 
Gewuͤrzhandlung war. 


um eine Quantität Marpländer Blätter zu raͤumen, wind in meinem Laden 
Langenmarkt WM 490. leichter gekorbener Marylaͤnder e zu dem fo billi⸗ 
gen Preiſe von 6 Sgr. das ii verkauft. E. H. Muͤtzel. 
5 Gute 3 dre in Achteln 15 billig zu kaufen ee Gra⸗ 
ben M 436. 


> Schnuͤffelmarkt N . mn ein Waarenpind net Zermbanf” ding zu 
berkaufen. 


22 


- b). Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Die dem verſchollenen Johann Daniel Werſich gehörige, zu Petershagen 
innerhalb Thores, jenfeits der Radaune zugehoͤrige, sub Servis⸗No. 120. gelegene 
und in dem Erbbuche pag. 12. verzeichnete cke welche 60 Fuß rheinlaͤndiſch 
lang, und 167 Fuß Gecit iſt, und der mit Rückſicht auf den jährlich zu za rt 


Grundzins von 23 Sgr. 8 &. bei der gerichtlichen Al e 
worden, ſoll durch d entliche beben ver Hr verden, und es 1 ein 
aden 23. Jall 188, 0 am 


Lieitations⸗Termin auf 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Engelhardt in dec en Aetus⸗ 
hofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und e e hiemit aufs 
gefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß ant zu ver⸗ 
ſautbaren, und es hat der Meiſtbietende gegen baare, Erleaung 500 aufgelder den 
Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu e 
Baugleich wird bekannt gemacht, daß der Acguirent dieſet Vati verpflichtet 
iſt, fie wieder zu bebauen. ! 

Dans, den 197 April 1828. ge 8 

Bönigl, bras. bund. um Sies, 


a 


Beilage, 


Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blakt. 
No. 152. Mittwoch, den 2. Juli 1828. 


5 ? nne HE a mE 

Die eingetretene ungünftige Witterung hat das auf geſtern für unſere Zoͤg⸗ 
linge angeſetzte Semmer⸗Vergnugen gänzlich vereitelt; Here Karmann iſt indeß ſo 
gefällig geweſen uns ſein Garten Locale zur Benutzung fur einen andern Tag zuzu⸗ 
ſichern. Wit nehmen dieſe Zuſicherung in Erwartung guͤnſtigerer Witterung und 
beſſerer Einnahme für unſer Institut gerne an, und werden den dazu feſtgeſetzten 
Tag Emem verehrlichen Publikum fpäter noch bekannt machen. 

Der diesjährige Johanni⸗Umgang hat dem Inſtitute eine, mit früheren Jahren, 
gleichmaͤßige Einnahme gebracht, welches wir dankend anerkennen; es war erfreus 
hi für uns außer mehreren Thalerſtuͤcken und Kaſſen⸗Anweiſungen auch 5 Hol. 
Dukaten in den Buͤchſen vorzufinden. f 8 N f 
Danzig, den 1. Juli 1828. d 
Die Vorſteher des Kinder- und Waiſenhauſes. 
| 22177 Zein. Puttkammer. Etherington. 
f Sachen zu verkaufen in Danzig. 

Eine Sendung der modernſten Cattune, worunter die beliebten fran⸗ 
zoͤſiſchen Purpur⸗Cattune, kleine ſeidene und Flor⸗Tuͤcher, und ein Sortiment der 
ſchnell vergriffenen 3: und 4drätigen baumwollenen Damenſtruͤmpfen gingen mir in 
dieſen Tagen ein, und empfiehlt ſolche zu den billigſten Preifen . 

N g Guftav Teumann, Langgaſſe V 373. 
* ) Immobilie umnbewegliche Sachen. 


N rr 
Das dem Kaufmann Gottlieb Theodor Nikutowski zugehörige auf der 
Miederſtadt (Steindamm) sub Servis⸗No. 3878. gelegene und in dem Hypothe⸗ 
kenbuche No. 45. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in zwei Vorderhaͤuſern mit Hof: 
raum, und einer Pumpe auf Roͤhrwaſſer, ferner zwei Stallgebaͤude, Remiſe, einem 
Seitengebaude, einem Garten und einem an der Mottlau gelegenen Holzfelde beſte⸗ 
het, ſoll auf den Antrag des Realgläubigers, nachde es auf die Summe von 
5085 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es find hiezu drei Licitationstermine auf N 
den 24. Juni und 
den 26. Auguſt 1828, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Engelhardt in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtdietende in dem letzten Termine, wenn nieht ge⸗ 
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ſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adju⸗ 
dication zu erwarten. r 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das auf dieſem Grundſtuͤcke eingetrage⸗ 
ne Capital der 6000 Rthl. nicht gekuͤndigt iſt, rent nur von dieſem. 


pital reſtirende Zinſen und etwanige prioritaͤtiſche Abgaben⸗Ruͤckſtaͤnde baar zahlen 
darf. 5 ’ 


Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Negiſtratur und bei dem 
Auctionator Engelhardt einzuſehen. i i f 
„Danzig, den 5. Februar 1828. > 
2477 Boͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Nr id: 4 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. Mn 
Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird bio 
durch bekannt gemacht, daß das im Stargardtſchen Kreiſe gelegene adliche Gut 
Jablau mit Inbegriff der Freiſchulzerei Hufen und der Vorwerke Jablowken 
und Lipinken, deren landſchaftliche Taxe zuſammen auf 23693 Rtbl. 3 Sgr. 5 
Pf. ausgefallen iſt, auf den Antrag der Könige; Landſchafts⸗Direction wegen 
ruͤckſtaͤndiger Pfandbriefs -Zinfen zur nothwendigen Subhaſtation -geſtelle wor⸗ 
den, und die Vietungs⸗Termine auf A i 
f den 26. Januar, 
den 26. April und N 
. 8 den 2. Auguſt 175 u 
angeſetzt find. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in diefen Ser, 
minen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 
10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Zriedwind hieſeloſt 
entweder in Perſon oder durch legitimirte Ace e e ihre Ge⸗ 
botte zu verlautbaren und demnächſt den Zuſchlag von Jablau nebſt den Kreis 
ſchulzekei- Hufen und den Vorwerken Jablowken und Lipinken an den Meiſtoie⸗ 
tenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniffe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf 
Gebotte die erſt nach dem dritten LicitationsSermine eingehen, kann keine Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden. f . 4% a se 1.55 
Die Taxe und die Verkaufs⸗Bedingungen find übrigens jederzeit in der hle⸗ 
figen Regiſtratur einzufehen. F 2 
Marienwerder, den 9. October 1827. 1 . 85 8 
oͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreußen. 

Das im Preuß. Stargardiſchen Kreiſe gelegene, den Gebrüdern Valen⸗ 
kin, Michael und Ignatz v. Rautenberg Klinski geboͤrige, nach der landſchaftli⸗ 
chen Faxe auf 7746 Riht. 23 Sgr. Pf. abgeſchaͤtzte adliche Gut Bonczek iſt 
ur nothwendigen Subhaſtation geſtellt, und die Bietungs⸗Termine ſind auf 
f den 23, Februar, i | 


den 23. Mai und N nt 22 
5 den 27. Auguſt 1828 21 196 
bieſelbſt anberaumt worden Es werden demnach Kaufliehhaber aufgefordert, 
in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, 
Vormittags um 10 Übr vor dem Deputirten Herrn Ober a. tesgerichts Rath 
Gneiſt bieſelbſt entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gevotte zu verlautbaren und dem den Zuſchlag des gedachten 
adelichen uts Bonczei an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen 
Hinderniſſe odtwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte die erſt nach dem dritten 
Licitations⸗ Termine eingehen, kann keine Rückſicht genommen werden. 128 
Die Taxe iſt ubrigens jederzeit in der bieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 19. October 1877777. TE. 
Bönigl. Preuß, Oberlandesgericht von Weftpreuffen. 


Von dem Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird bies 
N gemacht, daß das im Stargardtſchen Kreiſe gelegene, dem Andreas 
Turßynski gehörige, auf 52 1 Rtyl. 20 Sgr. abgeſchaͤtzte zu adlichen Rechten 
Derhiebene-ebemalige-Domainengut- an e ans, 
ss Re Sn Kniebau No. 340. 2 g = 
auf den Antrag des Koͤnigl. Fiskus wegen ruͤckſtaͤndiger Kaufgelder im Wege 
der Execution zur Sub haſtation geſtellt worden, und die Bie ungstermine auf 
5 0 den 23. Juli, 

den 1. November 1828 und 
2 x den 1. Februar 1829 3 
angeſetzt ind. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Ter⸗ 


minen, ers ab dem letztern, welcher peremtoriſch iſt. Vormitta⸗ 
um 10 Uhr, vor hen Seren Oberkande gert Biken Friedwind 12 


ſelbſt entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, 
ihre Gebote zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag von Kniebau No. 340. 
an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu 
gewärtigen. Auf Gebotte die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine einges 
ben, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. ER 

Die Taxe gedachten Gutes und die Verkaufsbedingungen ſind uͤbrigens je⸗ 
derzeit in der biefigen Regiſtratur einzuſehen. N 5 

Marienwerder, den 14. Maͤrz 1828. 

a Voͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Zim⸗ 
mergeſell Abraham und Regina wedekindtſchen Eheleuten gehoͤrige sub Liu. A. 
XIII. 134. b. hieſelbſt auf dem aͤußern Muͤhlendamm belegene, auf 526 Fthl. 
5 Sgr. 10 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 

2 x 


* 


7 


\ 
\ 
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Der Licitations⸗Termin hiezu iſt n 


den 19. Juli 1828, um 11 uhr Vormittags, 

dor unſerm Deputieten, Herrn 99 eg anberaumt, und werden die be⸗ 
fig: und zahlunzefähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedinguͤngen zu vernehmen, ihr Ge⸗ 
bott zu verlautbaren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin 
Meiſtbietender bleibt, wenn nicht bechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund; 
fü zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden te aber nicht weiter 
Rückſicht genommen werden wird. N er SM 


werden. 
Elbing, den 9. April 1828. wi * 13 
u Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Peter Klingenberg zu Fiſcherscampen gehdrige sub Litt. C. II. 3. b. ersc 
gelegene, aus den Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden tage e e — 
DRuthen Landes beſtehende, und auf 800 Rthl. 16 Sgr. 8 Pf. gerichtlich adge⸗ 
ſchaͤtzte Grundſtuͤck, im Wege der nothwendigen Subhaſtation, und zwar auf Gefahr 
und Koſten des Acquirenten Bartel Baumgarth jun. öffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf f 5 t 
den 16. Juli 1828, um 11 Uhr Vormittags, 


vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die beſit⸗ und 
zahlungsfähigen Kaufluftigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stade; 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu ver⸗ 
fautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtlck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden wird. BR Ka 

R Di Der des Grundftüdd kann uͤbrigens in unferer Regiſtratur eingeſe⸗ 

en werden. 192 5. f 8 
Elbing, den 24. April 1828. i 2 

naonigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


; Da in dem am 27. Juni 1827 zum Verkauf des den Maͤlzenbraͤuer Gott⸗ 
lieb Andreas und Anna Barbara Eulersſchen Eheleuten gehörigen, hieſelbſt sub 
Litt. A. II. No. 95. in der Junkerſtraſſe belegenen auf 3207 Rthl. 28 Sgr. 8 
Pf. abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks angeſtandenen Termin ſich kein Käufer gemeldet, fo 
haben wir annoch einen neuen Termin auf 

ö den 1. September 1828, Vormittags um 10 Uhr, 

vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Franz angefegt, zu welchem wir Kaufluſtige 
wit dem Bemerken einladen, daß dem Meiſthietenden der Zuſchlag des qu. Grund; 


Gemäß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Einſaßen 


Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſteatr infpiciet 


— 151 — 


ſtücks ertheilt werden wird, im Foll nicht etwa rechtliche Hinderungs⸗rſachen ein⸗ 
treten follten. : RE 
Die Taxe des Grundſtücks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur infpicies 
werden. Elbing, den 3. Juni 1828. a 
ARD 9 Bönigl. preuß. Stadt Bericht. 


* 


nn ! EdietalECitation. 

Die Ehefrau des Handlungsdieners Kempe, Suſanne Caroline geb. Kutſch, 
welche vor deu Jahre 1800 von hier nach Warſchau gezogen und ſeitdem verſchol⸗ 
len iſt, und fuͤr welche ſich ein Erbtheil von 501 RE Sgr. 9 Pf. in unſerm 
Depoſſtorio befindet, fo wie deren etwa nachgelaſſene unbekannte Erben werden auf⸗ 
gefordert, ſich innerhalb 9 Monaten und ſpäteſtens in dem auf N 

den 27. September 1828 Vormittags 10 Uhr 12 
vor unſerm Deputirten Heren Kammer⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Nicolowius an gewohnlicher 
Gerichtsſtelle anberaumten Termine in Perſon, oder durch einen mit Vollmacht und 
Information verſehenen Stellvertreter, wozu ihnen die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien 
Boie und Martens in Vorſchlag gebracht werden, zu melden und die weitern An⸗ 
weiſungen zu gewärtigen, widrigenfalls die verehelichte Kempe für todt erklart, die 
unbekannten Erben derſelben mit ihren Erbanſprüchen prächudirt, und das vorhan⸗ 
dene Vermoͤgen an diejenigen, welche ſich als Erben des Verſchollenen etwa melden 
und legitimiren ſollten, oder in deren Ermangelung als herrnloſes Gut an die hie⸗ 
ſige Kömmerei: Kafe ausgeantwoktet werden ſoll. . 

Danzig, den 20. November 1827. 
Asnigl. Preuß. Land und Stadegericht 


Von dem Königl. Weſtpreuß. Land⸗ und Stadt ericht zu Danzig, iſt die 
eit dem Aae 1807 e 3 Louiſa Jaͤckel, 90 Amflcher chers bioheri⸗ 
gen Curators des Juſtiz Commiſſarius Schultze zu Anklam, dergeſtalt öffentlich vor⸗ 
geladen worden, daß ſelbige oder deren etwanige zurüuͤckgelaſſene unbekannte Erben 
und Erbnehmer, binnen 9 Monaten, und zwar fängiteng in termino praejuliciali 
MB: den 30. Januar 1829 Vormittags um 9 Uhr 
auf dem hieſigen Land- und Stadtgericht ſich entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich, 
oder durch einen mit geſetzlicher Vollmacht und hinreichender Information verſehe⸗ 
nen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei dem etwanigen Mangel hieſiger Bekanntſchaft, 
die Juſtiz Commiſſarien Stahl, Boie und Chriſt vorgeſchlagen werden, ohnfehlbar 
melden, und weitere Anweisung, im Fall ihres Ausbleibens aber gewaͤrtigen ſollen, 
daß auf den Antrag des Extrahenten der Edical⸗Vorladung, mit der Inſtruc⸗ 
tion der Sache verfahren, auch dem Befinden nach, auf ihre Todeserklaͤrung, 
und was dem anhaͤngig nach Vorſchtift der Geſetze erkannt werden wird. 
Woytrnach ſich alſo die gedachte Abweſende nebſt ihren etwanigen Erben zu achten haben. 
Danzig, den 22. Februar 1828. Kr 
Königl, Preuß. Land; und Stadtgericht. u 


in 


7 
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; Die unbekannten dae een im Depofitorio des ehemaligen 
Stoltzenberger Gerichts vorgefundenen Maſſen, als: RR 2 y 
1) der Broſeſchen Pupillenmaſſe a 8 A 66 Gr. Puh, >. 0 
2) der Gollerſchen Pupillenmaſſe a 20 — . ˙1 x' 
3) der Maria Florentina Kollbergſchen Nachlaßmaſſe à 68 74 26 Gr. Pr., 
4) der Koͤppſchen Creditmaſſe, welche in Obligation des Kriegs-Raths Beyer uber 
die auf das Grundſtuͤck Stoltzenberg g 50. angeliehener 300 Naß beſteht, 
5) der Langeſchen Pupillenmaſſe a 2 Aa 16 Gr. Pr., 
A de en d e e I e I Ge. Pr.) on. 
7) der Franz € owskiſchen Pupillenmaſſe a 81 2 33 
9) der Sagowskiſchen Pupillenmaſſe a 3.244 15 Gr. Pr., 


A 


9) der Johann Toͤwſchen Pupillenmaſſe a, 14 24-87 Gr. Pr. 33 
10) der Thielſchen Pupillenmaſſe & 20 e en . 
II) der Jacob Zimmermannſchen Pupillenmaſſe à 31.42 67 Gr. Pr., 
werden hiedurch aufgefordert, ſich in dem auf 
k En 1 den 8. October c. um 10 U EEE Fran 
vor dem Heren Aſſeſſor Nikolowius anberaumten Termine zu melden und. ihre An⸗ 
ſpruͤche auf dieſe Gelder darzuthun, welche bei fernerer unterbleibender Abforderung 
der hieſigen Kaͤmmereikaſſe als herrenloſes Gut ‚überwiefen werden ſollen. 8 
Danzig, den 11. Mai 1828. 45 Bert: omas 


2 


Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. S . 035 


Bei der uͤber das Vermoͤgen des oͤppen Michael Chriſtoph Schmidt 
hier erfolgten Concurs⸗Eroͤffnung werden Falch unbekannte Gi 15 — des 
Gemeinſchuldners aufgefordert, in dem auf * Ar. 

FT den 6. October c. Vormittags 10 Uhr ri 
vor unſerm Deputirten Herrn Aſſeſſor Nicolowius angeſetzten Liquidations⸗Termine 
perſoͤnlich oder durch zuläßige mit Vollmacht verſehene Machthaber auf unſerm Ge⸗ 
kichsbauſe zu erſcheinen, und ihre Anſpruͤche an die Concurs⸗Maſſe vollſtaͤndig an⸗ 
zumelden, und durch Beibringung der darüber ſprechenden Documente zu begruͤnden. 

Diejenigen Creditoren welche in dieſem Termine ſich nicht melden, werden 
mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen deshalb gegen die 
‚übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. sc 
UAuuaebrigens werden den Creditoren die am hieſigen Orte nicht Vekanntſchaft 
haben, die Juſtiz⸗Commiſſarien Zacharias, Martens und Hoffmeiſter zu Bevollmaͤch⸗ 
tigten in Vorſchkag gebracht. 75 ‚ 

Danzig, den 16. Mai 1828. f 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


an 

ENTER 85 7 
2 1 en dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgericht werden auf den 
Sg er General» Direction der Könige. Seehaudlungs⸗Societaͤt 10 Berlin, ars 
Eigenfhümer des Grundſtücks in der Langgaſſe 2 65. des Hypothekenbuchs alle 
diejenigen, welche an den von dem verſtorbenen Senator und Kaufmann Wilhelm 
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Ernſt Friedrich Soͤrmanns und feiner Ehefrau Auguſte Chriſtine geb. Frieſe, unterm 
15. März 1815 und 28. December 1821 ausgeſtellten Schuld⸗Obligationen, nach 
welchen reſp. 10,000 Auf für den Minorennen Friedrich Labes, und 30,000 
fur die General-⸗Direction der Koͤnigl. Seehandlungs⸗Soeietaͤt zu Berlin, auf dein 
. edachten Grundſtuͤck zur erſten und zweiten Stelle eingetragen worden, welche 
ir nebft. den beigehefteten Recognitious⸗Scheinen vom 4. Juli 1815 und 
1. März 1822 verloren gegangenen Anſprüche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder fonftige Briefs inhaber zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, ſich innerhalb 
3 Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf e 
ene den 1. October c. Vormittags 11 Uhr 0 
vor unferm Deputirten Herrn Juſtiz⸗Rath Martins angeſetzten praͤcluſtviſchen Ter⸗ 
min auf dem Verhoͤrszimmer des Stadtgerichshauſes entweder perſönlich oder durch 
einen legalen Bevollmaͤchtigten zu melden, und ihre eee anzuzeigen und nach⸗ 
uweiſen, widrigenfalls fie mit denſelben fir immer praͤcludirt werden ſollen, auch 
demnaͤchſt die Loͤſchung der gedachten Capitalien im betreffenden Hypothekenbuche 
erfolgen wird. Danzig, den 27. Mai 1828. f a 
BuBoͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Alle diejenigen, welche an folgende Urkunden: N 
J) Die über 200 fl. polniſch lautende unterm 19. Novbr, 1689 von dem dama⸗ 
ligen Buͤrgermeiſter und Rath der Stadt Danzig auf die Vormuͤnder der Eli⸗ 
ſabeth Lamotte, Namens Johann Kldͤkau und Mathis Berger ausgeſtellte den 
16. Juni 1694 an den Anton Lape cedirte ſeit dem 30. April 1718 im Wege 
der Ceſſion dem fpäter aufgelöfeten Kloſter zu Carthaus zugehörig geweſene 
zu 42 pr. Cent zinsbare Obligation, 
20 da unterm 23. e 1208, von berieben Lahde über 500 Rx deln für 
* e in au e Kloſter der barmherzigen Brüder. zu Alt⸗ 
Nr Fee e pe oe Cee bee Obtte a u N 
3) die unter dem 21. December 1812 sub No. 12460. uͤber 1400 fl. Danziger 
Cour. von der damaligen Behörde der Stadt Danzig für die dortigen Kloͤ⸗ 
ſter des Dominikaner⸗ und Carmeliter⸗Moͤnchs⸗ und Brigittiner⸗Nonnen⸗Klo⸗ 
ſter gemeinſchaftlich ausgeſtellte zu 6 pr. Cent zinsbare Obligation, 
welche drei Schuld⸗Inſtrumente nach Aufhebung der genannten Klöfter, Eigenthum 
des Fiskus namentlich der Königl. Regierung zu Danzig geworden und ſchon vor 
Aufhebung jener Kloͤſter verloren gegangen, als Eigenthüͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anfprüche zu haben vermeinen, imgleichen deren Erz 
den und Erbnehmer, werden hiedurch aufgefordert in dem auf 
den 16. Juti c. Vormittags um 10 Uhr, 


vor dem Deputirten Herrn Oberkandesgerichts⸗Referendarius Weißbach angeſetzten 

Termin, entweder perſdntich oder durch legitimirte Stellvertreter, wozu ihnen die hie⸗ 

ſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Raabe, Glaubitz und Brandt vorgeſchlagen werden, zu 

erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie mit die⸗ 
5 
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fen ihren Anſprüchen an die vorgenannten Urkunden werden prächudiet, und ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. a 
Marienwerder, den 11. Maͤrz 1828. = 
Rönigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreußen. 


Von dem unterzeichneten Königl. Preuß. Stadtgericht wird der abweſende 
Handlungsdiener Heinrich Siegesmund Tolkemit, der auf dem in der Nacht vom 
3. auf den 4. November 1802 auf Oſſeckerſchem Strande bei Wittenberg, 3 Meilen 
oſtwaͤrts der Stadt Leba in Pommern, geſtrandeten Schiffe Excellent, als 
Kochsmat gedient, und ſeit dem October 1801 keine Nachricht von ſeinem Leben 
und Aufenthalte gegeben hat, oder deſſen unbekannte Erben und Erbnehmer hiedurch 
öffentlich aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf 

i den 6. Februar 1829 Vormittags um 10 Uhr N 


vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Franz anſtehenden Termin in dem Geſchäfts⸗ 


Lokale des unterzeichneten Gerichts entweder perſönlich oder ſchriftlich zu melden, 


und der weitern Anweiſung gewaͤrtig zu ſeyn. N j 2713; 
Wenn ſich dieſer Aufforderung ungeachtet, im anberaumten Termin weder der 
Verſchollene noch deſſen jetzt unbekannte Erben und Erbnehmer melden ſollten, ſo 
wird der Handlungsdiener Heinrich Siegesmund Tolkemit für todt erklart, und 
fein Vermögen feinen nächften ſich alsdann zu legitimirenden hieſigen Erben aus: 
geantwortet werden. i 8 

Elbing, den 16. Februar 189. 
oͤniglich Preuſſiſches Stadtgericht. 


Geſegelt, den 30. Juni 1828. . 
Addig Juburg nach Amſterdam, Eb Pott nach Harkhigen mir Hol. Jemes Poung dach 
London, H. J. Nagel, H. B. Engelsman, Jac. H., Ortjes, F. W. Fokken nuch Amſſerdam mit Get. ede. 
Victor le Gkix nach St. Petersburg mit Zink. Joach. Möller, M. Chr. Dei, Pet. Chr. Veckman 
nach Memel, Hend. Wolb Belt nach Niga mit Ballaſt. Jorg Toxward na Copenhagen mit div. Gü⸗ 
tern. John Crow nach London mit Weizen. — 5 f g * 
Der Wind Oſt. 


